
4. bis 10. Oktober Frauenwerk

Im richtigen Moment

Einmal wartete ich sehnlichst! Meine Augen schauten 
gebannt zwischen der Bahnhofsuhr und dem Bahn-
steig 14 hin und her. Aber es wurde nicht schneller 
20:55 Uhr. Auch die anderen, die mit mir warteten, 
mussten abwarten. Geduld ist nicht gerade meine 
Stärke, aber an diesem Augusttag vor vier Jahren 
bekam ich viel davon geschenkt. Denn ich hoffte, ir-
gendwann, wenn dieser Zug aus Frankfurt einfährt, 
werden wir unsere Tochter nach genau einem Jahr 
Auslandsaufenthalt wieder in die Arme schließen. 
Darauf hatte ich so lange sehnsüchtig gewartet.

Und dann, als der Zug schon längst eingefahren war, 
die meisten der Passagiere ausgestiegen waren, er-
schien sie. Von ganz hinten lief sie mir entgegen. 
Ein unvergesslicher Moment, der mich noch immer 
rührt. Es war die rechte Zeit, der richtige Augenblick, 
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ICH DANKE
•	 	für Menschen, die die Liebe Gottes an andere 

weitergeben und gnädig miteinander umgehen.
•	 	für Frauen, die sich in unserer Kirche mit Herz 

engagieren. 
•	 	für Freundinnen, die mir Zeit schenken, zuhören, 

Freuden und Sorgen mit mir teilen.

ICH BETE
•	 	für Freude, Kraft und die richtigen Worte für 

Menschen, die in der Verkündigung und Seelsorge 
stehen.

•	 	für die Frauenkreise vor Ort, in denen sich Frauen 
gegenseitig unterstützen. 

•	 	für die neuen Wege, die wir als Kirche, Gemeinden 
und als Frauenkreise nach Corona-Zeiten gehen 
können.
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Gottes »Speise« für mich an diesem Tag – unser lan-
gersehntes Wiedersehen.

Ich weiß, Gott schenkt über die Maßen, aber nie zu 
früh oder im Voraus, auch nicht zu spät. Zu seiner 
Zeit, dann, wenn es dran ist. Das tröstet mich immer 
wieder, wenn ich mir schon heute Kraft für übermor-
gen wünsche, sie dann aber erst in dem entspre-
chenden Moment bekomme. Gott schenkt das, was 
ich brauche im richtigen Moment. So verstehe ich 
den Vers dieses Psalms. 

Ich warte mit sehnsüchtigen Gedanken und Blicken 
auf dich, o Herr. Dann, wenn ich dich am meisten brau-
che. Amen

Britt Müller
Kontakt: britt.mueller@emk.de

Aller Augen warten auf dich und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. (Psalm145,15)


